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Beratungsgegenstand: 
ISEK Integriertes Stadtentwicklungskonzept-Tischvorlage 
 
I. Beschlussvorschlag: 
Das Projektgebiet der "Quellen und Siepen Seppenrade" kann nicht in das Bearbeitungsgebiet zum 
ISEK "StadtLandschaft" der WasserBurgenWelt einbezogen werden, weil der konkrete Gebietsbezug 
nicht vorhanden ist. 
 
 
II. Rechtsgrundlage: 
Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur  Förderung von Maßnahmen zur 
Stadtentwicklung und Stadterneuerung (Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008) 
 
III. Sachverhalt: 
Der Heimatverein Seppenrade engagiert sich für das Regionale2016-Projekt "Quellen und Siepen", 
das ein Baustein des Gesamtprojekts "WasserWege-Stever" ist. In seinem Schreiben teilt er sein 
Befremden mit, dass das aufzustellende ISEK sich lediglich auf den Burgen- und Stadtkernbereich 
der Ortslage Lüdinghausen beziehen soll. Inhaltlich wird auf das beigefügte Schreiben verwiesen. 
 
Ein ISEK ist verpflichtende Voraussetzung für die Gewährung von Städtebaufördermitteln. Für das 
REGIONALE-2016-Projekt „WasserBurgenWelt“ soll dieser Fördertopf nach Möglichkeit in Anspruch 
genommen werden. Der nach den Förderrichtlinien notwendige konkrete Gebietszuschnitt wurde 
dabei im Hinblick auf das Projekt in Abstimmung mit der Bezirksregierung nach städtebaulichen 
Aspekten vorgenommen. Ein ISEK darf nicht verwechselt werden mit gesamtstädtischen 
Entwicklungskonzepten, die sich in der Regel auf das gesamte Stadtgebiet oder ganze Ortsteile 
beziehen. 
 
Aus Sicht der Stadtverwaltung bieten aber die von der Arbeitsgruppen erarbeiteten Ideen interessante 
Ansatzpunkte. Es wurde bereits vereinbart, die Umsetzung eines Handlungskonzeptes gemeinsam 
mit der REGIONALE-2016-Agentur zu prüfen.  
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